
Reform des Erbschaft-/Schenkungsteuerrechts ab 2009

I Einleitung - Anwendung des neuen Rechts

l)as flundesverf:issungsgericht hatte das bisherige Erbschaft /Schenkungsteucrrccht für verfassungsrvidrig erkliirt,
rveil die verschiedenen Vermögensgegenstindr'(Grundstücke,lletriebsverncigen, Kapitalanteile) bishcr mit unter
schiedlichen \\trtansiitzen zugrunde gelegt rvurden. l)ie nun lorliegende Reforn der Erbschaft /Schenkungsteuer
beinhaltet insbesondere ejne n'irklichkeitsnahe llc\rcrtung nlit Verkehrslverten; tlaneben sind zahlreiche Neurege-
lungcn eingefiiLhrt u'orden, von denen ,Jic s irhtig'ten rnr tolgcnden Übcrblick dargestellt rverden.

(lrundsätzlich treten dic Andt'rungen am l. Januar 2009 in Kraft. Dieser Stichtag ist insbesondere für Schen

kungcn entscheidend. Das bedeutct, class Schenkungen, die bis zum 31. l)czembcr 2{)01.l vollzogen rvurden, noch
nach altent Recht zu behandeln sind. Fur Erbfaille inr Zeitraun vom l. Ianuar 2007 bis zunr 31. Dezember 2008
(in der Regel ist dalrei clcr'lbr.lestag cles Erblassers maligebend) besteht ein Wahlrecht, d. h., lilr diesc Fallc kann
be'reits das neue Recht angcwcndet rverden. Der hicrlilr nontendigc r\ntrag kann nur bis zun 30. Juni 2009
gestellt \\,erdcir; danach ist eine Option nicht mehr rniiglich und cs rnuss z$inqcnd clas alte Recht anservendet
ryerclen (Art.6 dcs lrrbsch liisteuerretbrmgesel zes ). Zu beachten ist jedoch, d.iss bci Option zurn neuen liecht dic
,,alten", regclnrätlig niedrigercn persönlichen Frcibetriigc (siche T2..1) zur Anu'endung konmcn (Art. -l cles Erh

schirtistcuerrelbnngesetzes). Es ist daher gg1. zu prtifen, ob dic L)plion zunr neuen llecht zu Vorteilen tührt.

2 Privatvermögen

2.1 Grundstück€

2.1,1 Bewertung
Für crbschaft- und schenkungsteuerlichc Zrvecke rverden (bebaute) Grundstückc künftig u'ie tirlgt bervertet:
. Ein- und Zweifamilienhäuser, Eigentunsrvohnungen nach dern Vergleichswertverfahrcn (auf Crundlagc von

\rergleichskaufpreisen bzu. \\reltgutrchten) ocler rvcnn kein Vergleichsrvert vorliegt nach dern Sachwert-
verfahren (auf (lrundlage dcs lloclcnrvertes solvie der ,, Regelherstcllungskosten " des (lebtiudes);

. Mietwohngrundstricke nach einen Ertragswertvcrlarhren (auf (irundlage eines kapitalisiertcn Rcincrtrags),
rvobei ein Ber.ertungsabschlag von 10 0/6 vorgenomncn rvir.cl (-s l3c lrl)St(l n. f.);

. Geschäftsgrunclstücke ebenfalls nach dcn'r Ertragswertvertahren rvenn keine übliche NIiete ermittelt rverden

kann, nach dcn Sachs'ertverfahren.

2.1.2 Besonderheit,,Familienheim"
\\iie bisher schon bei der Schenkung einer selbstgenutzten Wohnung iln den Bhegatten gilt künftig :ruch eine

Steuerbefreiung rn'enn der Ehegatte bzrv. dcr eingetrzrgene l-ebenspartner das Farnilienheim erbt. \braussctzung
ist, dass der Erblasser dic \\bhnung bis zurn Erbfall zu cigcnen \Vohnzu'ecken genutzt hati unschridlich ist, r'enu
cler f.rblasscr aus zrvingenden (irünclcn (2. u. erhebliche Pflegebcdürftigkeit) aIr einer Selbstnutzung gehindert rvar.

Die Stcucrbclreiung fällt allerdings ruckrvirkend u'eg, rvenn cler Erbe das f-anilienhein innerhalb von l0 fahren
rach ciem Erbfiil nicht nrehr zu \Vohnzrvecken sclbst nutrt (2. B. bei Verkauf oder \rernrictung), cs sci denn, cr ist

aus zrvingenden (irünclcn daran gehincle'rt (2. B. durch Tod oder erhebliche Pilegebedürftigkeitl.

Diese Regelungen gelten grundsätzlich ebenlirlls, lenn Kinder das Familicnhein crlrcn. ,\uch hier ist für dic
Steuerbefreiung die irJ iahrige Nutzung durch die Kinder ertirrderlich. Allerdings gilt dic ilclieiung hicr nur inso
\\,eit, als dic selbstgenutzte Innobilie 200 m'\\bhnfläche nicht übersteigt; für gröllcre Objekte f-ällt ggf. anteilig
Lrbschirftsteuer an (\ l3 Abs. lNr.,lb,,1cErbStCn.f.).

2.2 Sonstiges Privatvermögen
Wie bishcr sind tlargelcl otler ßankguthaben mit dem Nennbetrag sorlie \\icrtpapiere und biirsennotierte Aktien
nit dem Kursnert irnzLrsetzen. Nichtbairsennoticrte Anteile an Krtpitalgesellschaften sind nrit dem gemeinenWert
(Verkehrsrvert) zu berücksichtigt'n; liisst sich diescr nicht rus Verkiilrt-en unter tiendcr l)ritten ableitcn, kann
künttig ein vereinfachtes Ertragslvcrtverfahren angervendet $'erden. Besondere \rerschonungsregeiungen gclten filr
Antcile :rn Kapitalgesellschaften, rvenn einc tleteiligung in Haihc von rlehr als 25 % besteht (siehe dazu iruch Tz.3).

3 Betriebsvermögen

3.1 Bewertung
Statt dcs bishe'rigen Ansiltzes dcr Steucrbilanzwerte erfolgt dic Llc\rcrtung von llctriebsvernrajgen bei (lerverbe-

treibenden un<l Frciberuflern künftig ntit dcm gemeinen Wert bzu'. nach einem vereinfachten Ertragswert-
verfahren. llabei ist der nachhaltig erzielbrre lrhrcscrtrag (fJurchschnittsertr:rg der lctztcn drci lahre) mit crncnr
Kapitalisierungsfaktor zu mulliplizicrt'n (\S 109, 199 ft. BervC n. F.).
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3.2 Verschonungsregelung€n

Schon bisher karr beim Ilnverb clurch lrbanfäll oder Schenkung von Betriebsvermajgen, Iletrieben der l.rn<i uncl
Forstu,irtschaft und von Antcilcn an Kirpitalgesellschatien lbei einer \linclestbeteiligung rtrn rrehr als 2r qi)) ein
Ilclvcrl r-ingsabsch lag so$'ie ein Freibetrag in lletrircht. l)icse \trsch(rIruIrgsre'gclrLng ist ictzt erhcblich :rusgc'rcit,.t,
aber auch mit lledingungcn lt'rkntipfi rvortlen (siehe -s.( l-la, l.lb t:rbstc n. I-..). (lrundsützlich kann zrvischcn ., r ei

Veriihren gerviihlt rverden:

Verschonungsabschlag

(auf unl idi'rruflichcn ich)

100 o./o

0 0/'o

l0 Johfe

L000 o/o in 10 Jahren
100 0r

nicht
Behaltensfrist

Brwerb€r

Ehegntten

Lebenipartner (cingetragene Lebensparlnerschrll)

Klndcr

Fnkel

übfige llersoDen dcr St.ucrklasse I (2. ts. Eltern)

l'crsoncn dcr Steucrkllsse ll 12. B. GcschNistcr, Ni.hten, Nefen)

Pcrsonen der Steucrklasse lll (L'brigc)

"- 
lahre

a);0 9i, in 7 lahrendes tsctriebcs bzw. der (lesells.haä,
d. h. durchschnittli.h iährlich

\\rird der lletrieb innerhalb der Behaltensfrist \,er:iußcrt, irutgegeben oder rverclen ir1 diescnr Zeitraum wcscnt
liche Betriebsgruncllirgcn in tlas Privahermrigen übcrfuhrt, entfällt der \rerschonungsabschlag anteilig entsprechend
der irr Zeitpurkt der schiicllichen \rerfügung \orhxndcncn rcstlichen uthaltenstiist.

Bei Unterschreitung der Mindestlohnsummer vermindcrt sich clcr VcrschontLngszrbschhg rtickrvirkencl in denr-
scltrcn prozcrttLr.tlen L rrrting, rr ic riic \iind.'stlohrrsLrnrrrrc untcr-\.hrittcll \\'rr-(1.

Ftir den nach Benicksichtigung cles Verschonungsabschlalls \on ll5 1o verbleibenden nichtbegtinstigtcn'le'il <1es

llctricbsvernrögens \r,ill cin Freibetrag von 150,000 Euro bcrticksichtigt, der bei BetfiebsverInögen irrl \\rert von
I Nlio. bis I \1io. Eulo kontinuicrlich rbqebarLt $ird i\ l-ir Abs.2 F.rbStC n. F.).

4 Freibeträge

l)urch die lleforn q'erden die pclsänlichen Frcibctriigc durchg:ingig crhöht. Die ['reibctnige kt)nncn z. ß. nebcn
d.n besorlderen Regelungen filr cla: fanrilie'nheinl tiir iibrigcs \tr-nogcn in llctracht konrnren uncl rvie bisher -
allc l0 J.rhrc in,\nsprLrch genomDren wcrdcn 1S 16, -s 1.1 ErbStC rr. F.l.

Bisheriges Recht

.107.000 €
s.200 €

-r05.000 €
51.200 €l

51.2(X) €-

10.100 €
r.200 €

\\rie Irisher erhrilt dcr r-itrerlcbenc]e Lhegattc nebcrl <lcnr persönlichen lreibetr ag cincn besonderen Versorgungs-
freibetrag in Hijhc \'on 2:6.000 l:rrro, der ggi. unr (len K.rpitalwefl von \/ersorg,ungsbezr.igrn gckiir,,t $ird; dics

gilt iet/ ( .1uch frür ein getragcnc Lebenspartner (.s I 7 E rbst( ; n. l--.l.

5 Steuersätze

[)ie Steucrsatze sind ]1cll gcstaf lt und in clcn Steuerkllssen il und lll sPiirb.lr ingr'hoben rlorden:

Steuerklasse
II uod III

r. Il. Ce\ch\\,istc r, N ichten, \''ellen,
I-cbcnsprrtncr und Übrige

30 0'i'

.10 ,ri)

10 rlii

-]0 %

i(l or,

a0 '!o

50 011

'lrC]ll.j|\l0o6J||\\os'verwaltungsve.mögeni/,l]l)ritL|Ilrlr\uturrlgi|l].ll.l\\.nf(;|uttl\lu.|
(,lltnUrlilIlkt|i.b.n]jlmehr.ll\l0Beschäfti81
|<lhl'ullllnrilrdirdur'ih'.h|ittr.h.I()hn'Ull)nr|.dcr||1/l||.|Jhlc\()r|.$crlrl\jch|.\]j.l.\l)l.|..1]:|s1(;|'I:']

Neues R€cht

500.000 €
s00.000 €
400.000 €
200.000 €
100.000 €
20.000 €
20.000 €

\\rert des st€u€rpflichtigen Erwerbs
bis einschlielllich

;5.000 €
100.000 €
600.000 €

6.000.000 4i

13.000.000 €l

16.0(x).000 €
Libcr 26.000.000 €

I

z. B. F.hegatten, Kintier.
F.nkcl, ggi. llt€rn

ll,rn
l: ttn

l9 !;l

l3lli,
l; r)l)

i0 ,tn

vers{honungsregelungen


